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Erſcheint:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.e Jlluſtrirtes Sonntagsbla

Merſeburger

Wöchentliche Weilage

ent.
Abonnements preis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

0 25 Pfg. durch die Poſt.

M. 83. Donnerstag den 27. April. 1882.
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W Für die Monate Mai und Juni werden
Abonnements auf den „Merſeburger Correſpon
dent zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen

Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition
entgegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Vlattes die zweckentſbrechendſte Verbreitung.

r Nochmals das Tabakmonopol.
Unter dieſer Ueberſchrift bringt ſoeben die Augs

burger „Allg. Ztg.“ einen bemerkenswerthen Ar
kel, welcher mit ſehr großem Eifer für das
Monopol eintritt, und den man nach den vorge
druckten Jnitiglen 8.) Herrn Profeſſor und

Farben und M Exminiſter Dr. Schäffle zuſchreibt, welchen
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Fürſt Bismarck bekanntlich in den letzten Jahren
mehrfach als intimen Rathgeber in wirthſchaft
lichen Fragen benutzt hat, und der alſo um deſſen
Pläne genau Beſcheid weiß. Jedenfalls iſt der
Autor nicht nur ein großer Monopolfreund, ſondern
hat ſich aich mit dieſem Gegenſtand auf das Ein
gehendſte beſchäftigt. Da iſt nun ein Zugeſtändniß

des Verfaſſets von beſonderem IJntereſſe, daß
nämlich der jetzt den geſetzgebenden Körperſchaften
des Reichs vorliegende Entwurf des Herrn v.
Mayr mit ſeinen Zahlen und Preifen nur ein
proviſoriſcher iſt, und daß, wenn ſo hohe
Erträge aus dem Monopol gezogen werden ſollen,
wie es beabſichtigt wird, die Fabrikpreiſe ſehr

en bis gin hoſſ weſentlich noch weiter erhöht werden müſſen.
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zu können.

Man will die Preiſe nicht ſogleich bis zu dem
bei Annahme des Monopols ſchließlich un gus
bleiblichen Satz hinaufſchrauben, und zwar
nicht nur, weil dies Viele von vornherein zurück
ſchrecken würde, ſondern auch aus einem andern,
noch ſchwerer wiegenden Grunde. Der Conſum

würde dann ſo gewaltig zurückgehen, daß ein ſehr
großer Theil der Tabakarbeitr plötzlich brod-
los vor ſeinem „Ruin“ ſtände, und daß ebenſo

ſender nothwendig der Tabakbau in Deutſchland eine
u ſehr billigen n
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ungemein große Einſchränkung erfahren müßte.
Darum ſollen die Preiſe der Fabrikate erſt all

mählich erhöht werden „nach Ablauf einer ge
wiſſen Schonungsfriſt, binnen welcher der jetzige
Stamm von Tabakarbeitern ohne Ruin
eingeſchwunden ſein wird.“ Es wird uns
nun vorgeſtellt, daß wenn wir das Monopol
nicht bekommen, es noch viel ſchlimmer werden
könnte, eine höhere Gewicht oder Fabrikatſteuer
könnte die kleinen Intereſſenten allmählich ohne
Entſchädigung ruiniren u. ſ. w. Aber wir wollen
auch keine hohe Gewicht oder Fabrikatſteuer, ſchon
weil dieſelbe doch nur als Vorſtufe für das
Monopol benutzt werden würde. Wenn das
deutſche Volk ſich erſt des wiederholten Anſturms

auf das Monopol erwehrt haben wird, ſo wird
es ihm ein leichtes ſein, auch die andern Arten,

den Tabak mehr bluten“ zu machen, abzuwehren.
m Die Aufklärung, welche uns Herr A. S. giebt, iſt

aber fehr dankenswerth und kommt zu rechter Zeit.
Die Tabakraucher, Tabakarbeiter und Tabakpflanzer
wiſſen jetzt, was für ſie nach Einführung des
Monopols bevorſteht. Beſonders die Letzteren
würden am meiſten zu büßen haben. Unſer ein
heimiſcher gleichwerthiger Tabak wird in allen
Monopolländern ſchlechter bezahlt, als jetzt bei
üns, und dazu kommen die harten Controlen,
welche es bewirken, daß anſtändige Landwirthe
überall in Monopolländern den Tabakbau zu be
treiben aufgegeben haben.

Politiſche Aeberſicht.
Die öſterreichiſche und die ungariſche

Delegation haben ſich bis jetzt über die Höhe
des für Bosnien und die Herzegowina geforderten
Credits nicht einigen können. Die Ungarn
wollen bekanntlich zwei Millionen ſtreichen, die
Oeſterreicher die ganze Summe bewilligen. Nach
der Geſchäftsordnung muß nun ein dreimaliger
Nuntienwechſel ſtattfinden und wenn dieſer zu
keiner Vereinbarung führt, ſo iſt eine gemein
ſame Sitzung beider Delegationen anzuberaumen.
Es iſt jedoch nicht wahrſcheinlich, daß es die
gemeinſame Regierung ſo weit kommen läßt, denn
ſie würde ſich damit nur einer neuen Schlappe
ausſetzen, da die Verfaſſungstreuen in der öſter
reichiſchen Delegation mit den Ungarn für den
Abſtrich ſtimmen wollen. Die Regierung wird
ſich vielmehr mit den bewilligten 21700 000
Gulden begnügen und, wenn der Kriegsminiſter
damit nicht ausreicht, einfach von den im Herbſt
wieder zuſammentretenden Delegationen eine ent
ſprechend höhere Summe fordern.

Die Reichsetinnahmen Ruſtlands für
1881 waren auf 667 104 944 Rbl. veranſchlagt
worden in Wirklichkeit beliefen ſie ſich auf 635
Mill., d. h. um 32 Mill. geringer als der Vor
anſchlag, und um 15 Mill. weniger als die Ein
nahmen für 1880 (650 163 769 Rbl.) Das
Minus ſtellt ſich hauptſächlich bei den Zöllen
heraus. An Steuern und Abgaben gingen ein
im Jahre 1880: 108 400 843 Rbl. und im Jahre
1881 113 Millionen Rubel, d. h. beinah um
6 Millionen weniger, als nach dem Voranſchlage
(118 720102 Rbl.) erwartet wurde. Die Brannt
weinſteuer brachte ungefähr 224 Millionen (in
1880 222082 740 Rbl.), um eine Million mehr
als der Voranſchlag betrug. Da der Verbrauch
des Spiritus in der ruſſiſchen Jnduſtrie nur ver
ſchwindend klein iſt und der Export in 1881 kaum
nennenswerth war, ſo muß das Quantum des
getrunkenen Brannkweins ein ungeheures ſein, da
an Steuer allein 224 Millionen gezahlt worden
ſind. Aus obigen officiellen Angaben erhellt, daß
das Finanzjahr 1881 ein ungünſtiges war. Ein
Endurtheil wird ſich jedoch erſt fällen laſſen, ſo
bald auch die Ziffer der Ausgaben ver
öffentlicht ſein wird, was erſt gegen Ende 1882
zu erwarten iſt. Da aber, ſo viel bis jetzt ver
lautet, die Ausgaben den Voranſchlag erheblich
überſtiegen haben, und ſomit die Differenz zwiſchen
Einnahmen und Ausgaben ſehr beträchtlich ge
weſen iſt, ſo wird ein nicht geringes Deficit zu
verzeichnen ſein.

Das mit einer gewiſſen Spannung erwartete
engliſche Budget pro 1882/83 iſt vorgeſtern
dem Unterhauſe vorgelegt worden. Obwohl eine
nüchterne Betrachtung der Finanzzuſtände Eng-
lands, wie ſie in den Staatseinnahmen und Aus-
gaben der letzten zwei bis drei Jahre, ja eigentlich
ſchon ſeit 1875 zum Ausdruck kamen, ſich im
Voraus ſagen mußte, daß auf eine einſchneidende
Veränderung des diesjährigen Budgets nicht zu
rechnen ſei, ſo gab es doch in England, ſelbſt
unter Fachmännern, nicht wenige, welche mit einer
ſo zu ſagen unbeſtimmten Erwartung der Budget
vorlage entgegenſahen. Alle ſanguiniſchen Ver

ſtone ſchätzt den Ueberſchuß des Finanzjahres
1882/83 noch nicht ſo hoch, wie den des Vor
jahres. Das Finanzjahr 1881/82 ergab einen
Ueberſchuß von 352 000 Pfd. Sterl., der dies
jährige wird auf 305 000 Pfd. Sterl. angeſchlagen.
Freilich befinden ſich auch unter den Ausgaben
ſchwere Nachereditpoſten, und zwar 180 000 Pfd.
Sterl. für die Polizei in Jrland und 90000
Pfd. Sterl. für die Verwaltung des Civildienſtes
auf Cypern. Die einzige weſentliche Aenderung
in dem neuen Budget beſteht in einer Verminde
rung der Localſteuern, die durch eine Erhöhung
der Beſteuerung auf Privatwagen ermöglicht
werden ſoll.

Deutſchland.
(Vom Aufenthalte des Kaiſers in

Wiesbaden) liegen heute folgende Nachrichten
vor. Se. Majeſtät unternahm am Montag eine
Spazierfahrt. Zum Diner hatten mehrere hohe
Perſonen Einladungen erhalten. Abends beſuchte
der Kaiſer die Vorſtellung im Theater. Am
Dienſtag Vormittag erſchienen der Hofmarſchall
Graf Perponcher und der Chef des Civilcabinets,
v. Wilmowski, zum Vortrag. Die Kaiſerin be
ſuchte an demſelben Tage Vormittag das Paulinen
ſtift und die Anſtalt des Frauenvereins. Die
Abreiſe Jhrer Majeſtäten erfolgt vorausſichtlich
am Sonntag.

(Der Reichsktag) hält am Donnerstag
eine kurze Plenarſitzung und beabſichtigt, ſich am
Freitag ſchon zu conſtituiren. Man befürchtet
jedoch, daß vor dem nächſten Dienſtag eine be
ſchlußfähige Zahl nicht in Berlin eingetroffen ſein
wird.

(Die Abſtimmung des Bundesrathes
über das Monopol), deren Hauptreſultat
bereits gemeldet worden iſt, ergab 22 Stimmen
gegen die Vorlage. Dieſelben ſetzen ſich fol
gendermaßen zuſammen Bayern (6), Sachſen
(4), Baden (3), Heſſen (3), MecklenburgStrelitz
(1), Oldenburg (1), Reuß j. L. (1) und die drei
Hanſeſtädte Hamburg, Bremen, Lübeck (3). Der
Bundesrath hat ferner auf Antrag des Staats
ſecretärs Scholz den Beſchluß der Ausſchüſſe, wo
nach die Entſchädigung der Fabrikanten das
Sechsfache und die der Händler das Drei
fache des fünfjährigen Durchſchnittsverdienſtes
betragen ſollte, abgelehnt und die urſprüngliche
Vorlage wieder hergeſtellt, nämlich das Fünf
und reſp. Zweifache des fünfjährigen Durchſchnitts
verdienſtes als Entſchädigung feſtzuſtellen.

Die ſächſiſche Provinzialſynode
und die Hofpredigerpartei.) Die „M.
Ztg.“ ſchreibt: Wir haben ſchon wiederholt auf
die ziemlich unverhohlene Mißbilligung hingewieſen,
welche die auf der Merſeburger Provinzialſynode ge
machten Verſtändigungsverſuche zwiſchen
der kirchlichen Mittelpartei und der
Hofprebdigerpartei bei den leitenden Kreiſen
in Berlin gefunden haben. Jnzwiſchen iſt denn
auch eine formelle Kündigung des angebahnten
Friedens ſeitens des officiellen Organs der Hof
predigerpartei erfolgt in einer von den Leitern der
letzteren in der Provinz Sachſen unterzeichneten
öffentlichen Erklärung. Dieſelbe nimmt eine

muthungen ſind indeß getäuſcht worden. Glad- Aeußerung des Profeſſors Beyſchlag zum Vor



ſei, daß er aber die Erfahrung gemacht habe, daß

wande ihres Rückzuges, in welcher derſelbe angeb
lich „hinterher noch eine Reihe von Friedensbe-
dingungen vorzuſchreiben verſucht habe, etwa wie
eine überlegene Partei ſie dem Gegner vorſchreibt.“
Die angeblichen Friedens Bedingungen Beyſchlag's,
die hier gemeint ſind, beſchränken ſich wörtlich darauf:
„den innerkirchlichen Bürgerkrieg, das in die Acht
erklären der liberalen Theologie und liberalen
theologiſchen Prediger in Bauſch und Bogen auf
zugeben, und mit der kirchlich Lnken, ſo fern
und ſo gewiß ſie an dem Einen Grunde,
der gelegt iſt, feſthielten, zu ſtreiten nicht
als mit Eindringlingen, die nicht mal Stiefkinds-
recht im Hauſe haben, denen man einfach die
Thür weiſt, ſondern als mit Brüdern, wenn auch

für vielfach ſchwach und irrend geachteten, die man
feſthalten und näher heranziehen möchte. Jn-
dem die Leiter der poſitiven Union eine derartige
für jedes chriſtlichſtttliche Urtheil ſelbſtverſtändliche
Forderung als eine nachträgliche unbeſcheidene
Zumuthung charakteriſiren, welche den angebahnten
Frieden unmöglich mache, ſtellen ſte ſich und ihrer
Partei ſelbſt ein Zeugniß ihrer Unduldſamkeit
aus, dem wir nichts mehr hinzuzuſetzen haben.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Dien ſtagſitzung. worden.
Jm Abgeordnetenhauſe theilte am Dienſtag der

daß er auf ſeine neuliche
„Elſaß Lothring. Zeitung

habe, inhalts deſſen dieſes Blatt niemals, weder

in den Generalgewährſchafts

Lücius, daß er zur modificirenden Regelung dert

Provinz und Amgegend.
Die telegraphiſchen Apparate der Thürin

giſchen Eiſenbahn, welche im vorigen Som
mer und Herbſte auf der elektriſchen Ausſtellung
in Paris ausgeſtellt waren und in verſchiedenen
Fachzeitſchriften die ehrenvollſte Erwähnung ge
funden haben, gehen jetzt auf Wunſch des Mi
niſters Maybach nach Berlin, um in dem dortigen
EiſenbahnMuſeum ihre Aufſtellung zu finden.

Oberhalb der Strombrücke in Magdeburg
wurde am Montag Nachmittag in der Stromelbe
durch einen Fiſchermeiſter ein Biber gefangen.

gelehnt der Referent fügt hinzu: mit Recht.

Schladitz.

burg a/S. iſt zum Oberbürgermeiſter ernannt

Derſelbe wurde als Leiche herausgezogen.

dein gegen 11 Uhr in Hai d

rotzdein der Zug auf ſehr

In der letzten Montagsſitzung der Halle ſletzte Winterverſammlung
ſchen Stadtverordnetenverſammlung wurde die der Tagesordnung ſtand ein Vortrag über die
Vorlage des Magiſtrats, in dem neuen Waſſer Entſtehung der kirchlichen Feſte, ſowie event eine
thurm (auf dem Terrain des alten Stadtgottes Beſprechung über die Theilung

geackers) ein Wiener Café einrichten zu laſſen, ab Gemeinde. Von letzterer wurde, da irgend welcher

Erfolg davon nicht zu erwarten war, Abſtand
t Jn der Halleſchen kgl. Klinik ſind am genommen und dafür ein

Dienſtag auch die beiden anderen Arbeiter, welche welches das in der letzten Verſammlung der Ge
bei der erwähnten Exploſion in der Brennerei meindeglieder niedergeſetzte Comité, mit zahlreichen
zu Hohenthurm verletzt wurden, verſtorben. Es Unterſchriften verſehen, an den Cultusminiſter
ſind dies der Brennmeiſter Hörig und der Arbeiter hat

Roßweiner Perſonenzuge. ſetzte Weihnachten

darüber beib. ngen, daß ihr a der Gebrauch de
Bäder und ſonſtigen Eureinrichtungen Unent a
lich oder zu ermäßigten Preiſen zugeſtanden h
iſt. Die Beſcheinigungen von Privat Curanſan
bedürfen für die Unterſchrift der Beglaubigung e
Ortsbehörden des Curortes. Dieſe Beſtimmun

treten mit dem 1. Mai auf allen für ehe
des Staates verwalteten Bahnen und in dein
Weiſe auf den für Geſellſchaftsrechnung verwalkelen
Bahnen, die Zuſtimmung der Geſellſchaftsver
tretungen oorausgeſetzt, in Geltung.

Der kirchliche Verein der Gemeinde
Altenburg hielt am Dienſtag Abend ſeine

im Tivoli ab. Au

der Alkenburger

Schreiben verleſen,

abgehen laſſen. Eine erhebliche Debatte
knüpfte ſich an die Mittheilung dieſes alle einſchlä

t Der erſte Bürgermeiſter Goebel in Na um gigen Verhältniſſe erſchöpfend behandelnden Schtiſt
ſtückes nicht und konnte deshalb der Vorſttzende,
Herr Feuerſocietäts-Calculator Herbers, ſehr

Auf einem Dorfe bei Torgau verunglückteſ bald zum anderen Punkte der Tagesordnung demAbg. Dr. Virchow, vor der Tagesordnung mit, ſam 22. d. M. der Braugehülfe Lehmann aus
Außerung über die Jüterbogk in ſchrecklicher Weiſe dadurch, daß er

von dem Redacteurſin den mit ſtedendem Waſſer gefüllten Braukeſſel
derſelben, Herrn Jacobi, ein Schreiben bekommen fiel.

Vortrage über die Entſtehung der chriſtlichen Feſte,
übergehen.

nommen und entrollte nun vor ſeinen aufmerkſam
lauſchenden Zuhörern ein feſſelndes Bild der

Ein ſchrecklicher Unfall ereignete ſich am 21. Entwickelungsſtadien unſerer kirchlichen Feiertagedirect noch indirect, aus dem „Welfenfonds“ ſub d. Vormittag bei
ventionirt worden. Auf eine Jnterpella-nichen eintreffenden
tion des Abg. Dr. Grimm betr. Eintragungen ſlls der Zug ſich nicht mehr weit von Hainichenſin Deutſchland

und Hypotheken befand ſtürzte ſich die Frau eines dortigen Gaſt a
büchern, ſowie in den Grundſteuerkataſtern, in wirkhes mit ihrem ſechs Jahre alten Söhnchen u
dem Reg. Bez. Kaſſel, erwidert der Miniſter Dr. vor der Lokomolive in das Geleis. Beide würden, fanden.

Der Genannte hatte dieſen ſelbſt über

ie ſich bis auf das von den Päpſten einge
ſämmtlich an jüdiſche, ſpeglel
auch in glücklichſter Weiſem ältgermaniſche Hauptfeſte anlehnten n

nerwartet ſchnell in den Gemeinden Eingang
Am Schluß des Vortrages ſprach Hett

kurze Entfernung Paſtor Gruner, der nach langer Krankheit zumSache, ſoweit ſolche noch nicht geſetzlich in Aus hielt, überfahren und zwar ſtarb die Frau nach erſten Male wieder im Verein anweſend war, im
arbeitung ſei, auf dem Wege der Verordnun
beitragen werde.
weiterung c.
wird in 3. Berathung definitiv angenommen.
Der Abg. Rickert

der Privatunternehmung vorgehen und was er d
dieſer überlaſſen wolle

von Schienen und Dampfroſſe könnten ſie weitere
nutzbar gemacht werden. Miniſter Maybachſd

nunghganz kurzer Zeit an den erlittenen Verletzungen, yDas Geſetz, betreffend die Er während das ebenfalls ſchwer verletzte Kind am Dank für das Gehörte aus und wurde hierauf
des Staatseiſenbahnnetzes ſpäten Nachinittag verſchied. die Sitzung geſchloſſen.

klagte hierbei daß in letzter hauſes in Leipzig
Zeit Millionen des Nationalvermögens verſchwendetübt ſeit ſeiner Eröffnun
worden ſeien, weil der Stagt nicht mit einem kraft auf das Publikum aus denn d
Plane hervortrete, wie weit er auf dem Gebiete Räume ſind allabendlich gefüllt.

Der auf dem Territorium des alten Schützen

Nach Schluß ſe

öffentliches

erwidert, daß er mit Ausarbeitung neuer Con
ceſſtonsbedingungen für Localbahnen beſchäftigt

das private Capital ſich durchaus nicht zum Bau
von Localbahneu dränge, ſondern überall jeder
IJntereſſent darauf lauere, daß die Regierung die h
betr. Bahnen baue. Er ſeinerſeits habe jeden Dheiles der Bevölkerung hat Se. Maj. der König
derartigen Privatbau unterſtützt, wo der Con auf den Antrag des Miniſters der öffentlichen
ceſſtonsnachſucher die nöthigen Mittel dazu nachwies. Arbeiten genehmigt, daß
Wo die Mittel deſſelben, wie es oft der Fall ge welchen ſeitens der Vorſtände von Euranſtalten
weſen, kaum zur Deckung der erſten Vorarbeiten der Gebrauch der Bäder oder anderer
ausreichten, habe er Conceſſtonen nicht geben können, richtungen unentgeltlich oder zu ermäßigten Preiſen

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 27. April 1882.

eilkräftiger Bäder

mittelloſen Perſonen, m

Namen der Verſammlung dem Vorſitzenden den

Die Verſtaatlichung der Thüringiſchen Eſen
entſtandene Kryſtallpalaſt bahn wird vom 1. Mat an auch eine Aenderung
g eine große Anziehungs der Uniformirung ihrer Bedienſteten zur Folge

ie weiten haben. Der beibehaltene blaue Uniformrock der
lben wird gleich dem der Poſtbeamten roth paſſe

n er Meſſe ſollen regelmäßige Theatervorſtellungenſpolirt und mit gelben Knöpfen verſehen werden.Beſonders müßte der aus dem Gebiete der Operetten c. reſp. unter
Miniſter jetzt die Conceſſtonen zu Localbahnen Heranziehung des Ballets ſtattfinden Der
leichter hergeben, denn dieſe ſeien für das ausge Rath der Stadt hat beſchloſſen, ein
dehntere Staatseiſenbahnnetz unerläßlich. Chauſſeen Schlachthaus behufs Einführung des
würden jetzt manche überflüſſig, aber durch Lage zwanges und

Aus den Kreiſen Querfurk und Merſeburg.
S Aus Lützen ſchreibt man der S. Ztg.

Schlacht Der Zuckerrübenbagu in unſerer Umgegend nimmt
Fleiſchbeſchau in von Jahr zu Jahr größere Dimenſionen an.

eipzig und einen mit dem Schlachthauſe verbun Während im Vorſahre gegen 1200 Morgen Kauf

rüben an die hieſige Zuckerfabrik (Firma
Nerkel C Comp.) geliefert wurden, ſoll ſich de
Zufuhr von Zuckerrüben in dieſem Jahre ganz
beſonders auffallend ſteigern. Wie ich aus ſicherer
Quelle erfahre, iſt bis heute ein Abſchluß vonZur Erleichterung des Gebrauchs über 2000 Morgen Rüben gemacht. Da in dem

ſeitens des ärmeren vergangenen Jahre die Fenchelernte eine nicht ſo

ergiebige geweſen, ſind viele kleinere Oekonomen
von dem Fenchelbau zurückgetreten und gedenken

it größerem Vortheile die Rübencultur zu be
ten treiben. Es ſteht zu erwarten, daß nach Fertig

Eurein ſtellung der Localbahn LützenMarkranſtädt (und
durch deren wünſchenswerthe Weiterführung nachum nicht zweifelhaften Gründungen Vorſchub zu bewilligt wird, bei der Reiſe nach dem Cur- ſ2

leiſten, und hernach den Bau ins Stocken gerathenſo
zu ſehen. Die dritte Berathung des Entwurfsſmath auf den Staatseiſenbahnen und gr
einer Landgüterordnung für die Provinz Weſt den für Rechnung des Staates verwalteten Eiſen
falen e. ergab keine belangreiche Debatte und bahnen eine Kahrpreisermäß

de
rt, ſo wie bei der Rückreiſe in die Hei V m ſog. Hinterland bis an die Zeitz Weißenfelſer

nie) dann auch in der dortigen Gegend noch ein
ößeres Terrain zum RübenAnbau gewonnen

wird. Die geplante Vergrößerung der hieſigen
zigung dadurch Zuckerfabrik iſt bereits in vollem Gange.endete mit der unveränderten Annahme guch dieſer gewährt werde, daß bei der Benutz

Vorlage. Auch das Geſetz, betreffend die Ver Wagenklaſſe nur der Militär ung der dritten Naundorſ, 25. April. In den Abend
„Fahrpreis erſſtunden des letzt ergangenen Sonntags fand intretung des lauenburgiſchen LandesKom- hoben wird. Die kgl. Eiſenbahndire e Bern

munalverbandes, welches in der 2. Leſung wieſen worden, deingemäß zu verf
durch einen Antrag Windthorſt beſeitigt wurde, den Verwaltungen der in ihrem Be
wonach der jetzt dort beſtehende Zuſtand bis zu caliſchen, ſtädtiſchen oder Privat Curanſtalten Kennt D
anderweiter geſetzlicher Regelung beſtehen bleiben niß zu geben. Die betreffenden Billets ſind von den
ſolle, wird in dieſer Faſſung auch in 3. Leſung BilletExpeditionen,
angenommen. Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr ſchriftlichen Vermerken verſehet
Fortſetzung der geſtrigen Eiſenbahnberathung, An P
haltiſche Bahn, Nachtragsetat und event. Hundeke

ſteuergeſetz. w
erſonen zu verabfolgen, welche ihre Mittelloſtg zu
it durch ein Armuthsatteſt der Ortsbehörde nach

ſtandes der von ihnen zu beſuchenden CEuranſtalt du
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auf dem Kirchhof des gleichnamigen
orfes ſtatt. Wenn Herr Superintendent Walther

Crumpa als Ortsgeiſtlicher auch nicht in der Lagenachdem ſie zuvor mit hand war, öffentlich m
t worden, denjenigen Schulbetheiligung die

Glockengeläut, Geſang und
Begräbnißceremonie halten

können, wie es der Abgeſchiedene nach ſeinen
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n dem Verblichenen warm. Worte der inniſten
ign a Theilnahme ins Grab nachzurufen. Er ſchilderte
tet n darin den biedern, geraden und ſelbſtſtändigen
n e n Charakter des Mannes der in ſeinem Privat
Nu M leben wie in ſeiner öffentlichen Wirkſamkeit nur
ben 9 n die allgemeinſte Achtung und Anerkennung ge
c n noſſen hatte. Zugleich warnte er davor, dieſem
r Wüfbun, räthſelhaften Falle gegenüber ein Richteramt ſich
nung de anzumaßen, da man vor einem Geheimniß des
h in Glin innerſten Seelenlebens ſtehe und Jedermann wohl
ſe Verein den Anfang, aber Niemand das Ende ſeines
am Niſn eigenen Lebens kenne. Die nach Hunderten zäh
un in d lende Trauerverſammlung nahm in andächtiger

ſtand en M Stille dieſe tiefempfundenen Worte eines Mannes
ichen P n entgegen, der wie ein Patriarch zu ſeinen Kin-
e helin h dern redete. Wie man nachträglich vernimmt,

eret wir d v hat es ſich bei den früher bereits gemeldeten dienſt

Wer i lichen Colliſionen um die richtige Ausfüllung der
ür ein S Mlitair Stammrolle gehandelt.
ehten Arm s Jn dem benachbarten G euſ a brachte dieſer
eſehte Conl in Tage ein infames Bubenſtück die Bevölkerung
cn, an d n in nicht geringe Aufregung Von einem Hauſe

Eine h aus in dem das Hochzeitsfeſt der Tochter gefeiert
ittheilun den werden ſollte, zeigte ſich ginn Morgen der Weg
höffend n bis zur Kirche dicht init Häckſel beſtreut; in letzterer
inte dehnh un waren zudem von den unbekannten Feinden der
Calculgtot hin auf ſolche Weiſe tief verletzten Familie die Num
inkte der T mern der Geſangbuchslieder vertauſcht, ſo daß
ſſtehuh dec auch noch während der heiligen Handlung eine
ahnte alen unangenehme Störung entſtand. Hoffentlich ge

nun do un lingt es, die Urheber dieſer Niederträchtigkeiten

an n zu ermitteln und zur Beſtrafung zu ziehen.
unſerer huſſhan Der RNingtheaterprozeß in Wien.

n d Unterm 25. d. wird über den weiteren Verlauf
nnd un t des Prozeſſes berichtet: Der Prozeß, dem mit ſo
ch in ſinn großer Spannung entgegengeſehen wurde, hat bis
auptfeſe un Acht die Erwartungen der auf ſenſationelle Vor
den Gnn Klle oder Enthüllungen begierigen Zuſchauer nicht

des Vaiſ erfüllt. Die furchtbaren Verſäumniſſe, welche vor
nach ln und bei dem Brande am Abend des 8. Dezember
i Verein Worgekommen ſind und die Kataſtrophe eine ſo.
zlüng den Aſeh ſchreckliche Ausdehnung gewinnen ließen, ſind ge

ke aus un nügend bekannt, und es handelt ſich nur noch
Darum, den Antheil der einzelnen Beſchüldigten

ung der ahhſ daran feſtzuſtellen. Eben deshalb ſucht auch jeder
dal an an n der Angeklagten die Schuld von ſich auf andere
rer eder oder auf die beſtehenden Mißſtände abzuwälzen
tene blate in So machte es geſtern der Theaterdirector Jaune r
der Poſhnn und heute der viel genannte Polizeirath Land
i Knöpfenſn ſteiner, deſſen lakoniſche Meldung: „Alles iſt
S gerettetl“ zum geflügelten Worte geworden iſt.uerfurt ind n Auch er beſtreitet wie Jauner jede Schuld und
hreibt man betont, das Retten ſei die Sache der Feuerwehr,
n unſeret ln die Polizei habe nur die Pflicht, das Betreten

rößet Aſ eines brennenden Hauſes durch Unbefugte zu ver
gegen 120 h hindern Landſteiner berief ſich wiederholt auf

Zuch ſeine tadelloſe, faſt vierzigjährige Beamtenlaufbahn,
efett wurden wurde aber bei ſeinen Zeitangaben durch das
en in den Kreuzverhör des Staatsanwalts von Pelſer ziem

Welſ lich in die Enge getrieben. Er behauptete, er
m n habe wiederholt Feuerwehrmänner beordert, nach

h. M zuſchen, ob Niemand im Hauſe ſei. Feuerwehr
ihen gu männer, welche mit Fackeln auf den Galerien ge
Fern we ä ihm beri daß Ni d obenviele kennt eſen, hätten ihm berichtet, aß Liemand obe
n nun Er habe daher nicht anders ſagen können.
uri nd Aandſteiner ſtellte auch in Abrede, daß er mit
S u elmesberger, jenem Zeugen, der ihn aufforderte,
wart n die in dem brennenden Theater befindlichen Menſchen

Aühen Man

wenhe W
wen

zu retten, geſprochen habe, und wies den Vorwurf
der Feigheit unter Hinweis auf die ſchwierigen

s an d Dienſte zurüch, bei denen er oft den Tod vor
r dine Augen gehabt. Die Vernehmungen der am
Rühen An Theater Angeſtellten, des Beleuchtungsinſpectors

Vigrn Nitſche, des Maſchiniſten und Gasanzünders
in vollen u Vreithofer und des Gebäude Jnſpectors

Apul. n Geringer bieten wenig Intereſſe und liefern
ngenen n du neue Beweiſe für die Kopfloſtgkeit, welche
abntß d n Dheater nach Ausbruch des Brandes herrſchte.
gegangen Vreithofer gab zu, daß es möglich geweſen

dirchhof n wäre, das Publikum von dem Ausbruch des Brau
r Stperhn v des zu verſtändigen er habe aber in der Auf
her gihnhe gung nicht daran gedacht. Der GebäudeInſpector
Nockengeldn inger antwortete auf verſchiedene Anfragen in

Anſen unklarer Weiſe auf die Frage, ob er nicht die Feuer
Ah wehr habe verſtändigen können, daß Menſchen im

meiſter Heer erklärten, daß Alles auf den
Brandplatß mitgenommen worden ſei, was die
Feuerwehr an Requiſiten beſeſſen habe. Heer de
ponirt, daß er als der Erſte in das brennende
Haus eingedrungen ſei, aber vor Rauch nicht
weiter gekonnt habe. Er habe überall zu helfen
geſucht, wo ihm die Gefahr größer erſchienen ſei.
Der letzte der Angeklagten, der ehemalige Bürger
meiſter Dr. Newäld, rechtfertigte ſein Verhalten,
indem er betonte, daß er alle von der Statthalterei
getroffenen Beſtimmungen und Weiſungen befolgt
habe. Das Protokoll vom 9. April ſei den
Theaterdirectoren zugeſtellt worden, mit der Be
inerkung, daß daſſelbe noch vervollſtändigt werden
ſolle und genau zu befolgen ſei. Er fühle ſich
unſchuldig. Mittwoch beginnt das Zeugen
verhör

Vermiſchtes.
Eine ſieben jährige Mörderin) Die 7

Jahre alte Tochter eines Berliner Arbeiters K. gerieth
am Donnerstag Nachmittag mit der im gleichen Alter
ſtehenden Tochter des Arbeiters B. beim Spiel in Streit,
infolgedeſſen die letztere einen großen Stein ergriff und
denſelben ihrer Freundin an den Kopf warf. Der Stein
traf ſo unglücklich die rechte Schlafe des Kindes, daß
daſſelbe lautlos zu Boden ſank und auf der Stelle verſtarb.

(Wein händler Heinrich Beckmann aus
Neuſtadt), welcher in den Jahren von 1878 1880
389296 Liter größtentheils gefälſchter Weine als reine
Naturweine zur Verſteigerung brachte und zur Her
ſtellung derſelben coloſſale Quantitäten von Sprit, Zucker,
Gummi Weinfteinſäure und Legionen von Eſſenzen,
Weinbouquets und anderen chemiſchen Präparaten be
zog, wurde von der Strafkammer zu Frankenthal zu 3
Monaten Gefängniß und 2000 Mk. Geldſtrafe verurtheilt
Zugleich wurde auf Confiscation ſämmtlicher Fabrikations
artikel, ſowie einer Abtheilung des Weinkellers enthal
tend über 90000 Liter fabricirten Wein, erkannt

(Feuersbrunſt.) Aus Eroſſen a. O. ſchreibt man
vom Sonnto. Jn dem in unmittelbarer Nähe bei un
ſerer Stadt belegenen Dorfe Rußdorf brach heute Nacht
gegen 3 Uhr Feuer aus, deſſen man bis jetzt, 1 Uhr
Nachmittags, noch nicht völlig Herr geworden iſt. Es
ſind einſchließlich der Ställe und Scheunen 105 Gebäude
abgebrannt. Menſchenleben ſind glücklicherweiſe nicht zu
beklagen; dagegen hat nicht alles Vieh gerettet werden
können. Durch den Brand ſind über 100 Menſchen ob
dachlos geworden die Entſtehungsurſache des Feuers ſt
noch nicht ermittelt.

Eine jugendliche Heldin.) Anna Loftus,
ein 16jähriges Mädchen, rettete ſich Sonntag Nachts
aus einem brennenden Hauſe in Stockport (England.)
Kaum der Gefahr entronnen, erinnerte ſie ſich, daß ihre
jährige Schweſter in dem in hellen Flammen ſtehenden
Gebäude zurückzjeblieben ſei. Sie beſchwor die Umſtehen
den, Hülfe zu leiſten, aber Niemand wagte es. Raſch
entſchloſſen tauchte das Mädchen ihr Umſchlagetuch ins
Waſſer, hüllte ſich darin und war im nächſten Augen
blick in dem Flammenmeer verſchwunden. Mit unbe
ſchreiblicher Aufregung ſahen die Zuſchauer dem Aus
gange des fürchtbaren Wagniſſes entgegen und ſchon be
mächtigten ſich Aller die ſchlimmſten Befürchtungen, als
des brave Mäadchen, ihre Schweſter in den Armen, wie
der erſchien und vor dem Brandplatze ohnmächtig zu
ſammenbrach. Schwere Brandwunden im Geſicht und
an den Armen machten es nothwendig, die heldenmüthige
Retterin in das Hoſpital zu bringen, wo ſie die ſorg
ſamſte Pflege fand, ſo daß ſie gegenwärtig für außer
aller Gefahr erklärt wird.

Tödtlicher Stur z.) Jn Hannover hatte am
23. d. der in weiteren Kreiſen bekannte Major vom 13.
Ulanenregiment, Baron Goswin v. Vaerſt, das Un
glück, in dem von ihm bewohnten Hauſe Langelaube
Nr. 15, während er ſich über eine niedrige Treppen
podeſtbrüſtung neigte, das Gleichgewicht zu verlieren
und auf die untere Etage herabzuſtürzen der Sturz
führte ſofortigen Tod herbei.

Todesfälle.
Am Mittwoch voriger Woche ſtarb der als Forſcher

in allen Theilen der eiviliſirten Welt bekannte engliſche
Gelehrte Darwin im 79. Lebensjahre Ueber ſeine
letzten Augenblicke theilt die „Times“ folgende Einzel
heiten mit; Darwin war trotz ſeiner ſcheinbaren Rüſtig
keit in den letzten Jahren doch von vielen körperlichen
Beſchwerden heimgeſucht und konnte ſich nur unter Be
obachtung ſorgfältigſter Pflege und Diät aufrechterhalten,
um ſeinen Studien obzuliegen. Seit einiger Zeit em
pfand er eine gewiſſe Schwäche des Herzens, ſetzte aber
deſſenungeachtet ſeine wiſſenſchaftlichen Beobachtungen
fort. Jn der Nacht zum Dienſtag wurde er krank, hatte
Ohnmachtsanfälle und Erbrechen. Das letztere hielt mit
kurzen Unterbrechungen den Mittwoch an und führte end
lich den Tod herbei, der Mittwoch gegen 4 Uhr nach
mittags eintrat. Der Kranke blieb bis 15 Minuten vor
ſeinem letzten Athemzuge bei vollem Bewußtſein. Das
Sterbelager umgaben Darwins Gemahlin und mehrere
ſeiner Kinder; er hinterläßt 5 Söhne und 2 Tichter
Darwin hat beſtimmt, auf dem ſtillen Friedhof von
Down begraben zu werden; in der Grafſchaft Kent in
der Nähe dieſes Dorfes hat er auf ſeiner Beſitzunga Theater ſeien, wußte er nichts zu erwidern. Die

u bklagten Ingenieur Wilhelm und Requiſtten

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mach.
Instituts von II. Dläller, Merseburg, Wiväberg Nr. 7.

P25 Abds. 8 Vhr. ſ26 4. Arge. 8 Vier

Barometer MilIIiim. 748,0 739,5
Therm. Celsius 10,5 12,3el. Feuchtigkeit 77,2 73,6
Bewölkung 1 4Wind SS W. WSW.Starke 5 6Börſen-Berichte.

Halle, 25. April 1882
Weizen 1000 Kilo, feſt, 215 228 Mk., exquiſite

Waare bis 237 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo, neuer 165 174 Mk.
Gerſte 1000 Kilo, 162 172 Mk., Chevalier- 174

185 Mk.
Gerſtenmalz 50 Kils, 14,50 15,00 Mk. bez.
5Sfer 1000 Kilo, 117 1ö4 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 26,00-—26,50 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,75 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8——8,50 Mk. bez.

Halle, 25. April. Langes Roggenſtroh von 37,50——39
pr. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 24 30 pr.
1200 Pfund. Hieſiges Heu von 5,00 pr. Etr. Aus
wärtiges Heu von 4,00 5,00 pr. Etr

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom e mit 22. April 1882.

4 W 4Weizen, pr. 100 Kl. 2246Schweineſl. pr. Kilo 125
Roggen, do. 16 90Schöpſenfl., do. 115
Gerſte, do. 18 Kalbfleiſch, do.
Hafer, do. 16 75 Butter, do. 2 20Erbſen, do. 22 Eier, pro Schock 3
Linſen, do. 30 Bier, pro Liter 10Bohnen, do. 20 Branntwein, do. 60
Kartoffeln pr. 100K. 3 50 Heu, pro 100 Kilo 19
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100

Keule), pro Kilo 1 30 Kilo E. 50Bauchfleiſch, do. 1 15

Anzeigen.
Bekanntmachung. Der bezüglich der Hausgrund

ſtücke Roßmarkt Nr. 7 und Saalſtraße Nr. 13, 14 und
5 abgeänderte Bebauungs und Fluchtlinienplan (Section
M iſt in Gemäßheit des S 8 des Geſetzes vom 2. Juli
1875 förmlich feſtgeſtellt und liegt vom 27 d. M. ab
im Communalbüreau zu Jedermanns Einſicht während
der Dienſtſtunden aus.

Merſeburg, den 21. April 1882.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Der Handelsgärtner Friedrich
Wagner aus Gera beaböschtigt, auf ſeinem an der Lauch
ſtädter Chauſſee in hieſiger Flur belegenen, früher
Merkel'ſchen Grundſtück ein Wohnhaus zu errichten

Wir machen dies in Gemäßheit des 8 16 des Ge
ſetzes, betreffend die Vertheilung der öffentlichen Laſten
bei Grundſtückstheilungen und die Gründung neuer An
ſiedelungen vom 25. Auguſt 1876 mit dem Bemerken be
kannt, daß gegen den beabſichtigten Bau von den Eigen
thümern, Nutzungs Gebrauchsberechtigten und Pächtern
der benachbarten Grundſtücke innerhalb einer Präeluſiv
friſt von 21 Tagen bei der hieſigen Polizei-Verwaltun
Einſpruch erhoben werden kann, wenn dieſer Einſpru
ſich durch Thatſachen beründen läßt, welche die An
nahme rechtfertigen, daß die Anſiedelung den Schutz der
Nutzungen der benachbarten Grundſtücke aus dem Feld
oder Gartenbau, aus der Forſtwirthſchaft, der Jagd oder
der Fiſcherei gefährden werden

Merſeburg, den 25. Avril 1882,
Der Magiſtrat.

Localpolizeiverordnung.
Auf Grund der 88 5, 6 und 15 des Geſetzes über

die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 verordnen
wir, nach Berathung mit dem Magiſtrate hier, unter
Aufhebung der Polizeiverordnung von 1. Mat 1852
wie folgt

„Die unbefugte Benutzung der Geräthe und Vor
richtungen auf dem Turnplatze vor dem Sixtithore
hier, ſowie das unbefugte Betreten des Turnplatzes
während des Turnunterrichts iſt verboten.

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmung ziehen
Geldſtrafe bis zu neun Mk. oder verhältnißmäßige
Haft nach ſich.

Merſeburg, den 27. Juni 1879.“
Vorſtehende Polizei- Verordnung wird in Erinnerung

gebracht.
Merſeburg, den 22. April 1882.

Die PolizeiVerwaltung.
Verſteigerung.

Sonnabend den 29. d. M., vormitkags 9 Ahr,
verſteigere ich Saalſtraße 13 zwangsweiſe:

1 Verticow, I Schrank, 1 Kommode, 1 Korblehn
ſtuhl, 1 Spiegel, 6 Bilder und 1 Wanduhr

öffentlich meiſtbietend.
Merſeburg, den 26. April 1882.

Tag. Ger.Vollz.

Ein LäuferſchweinDownhouſe die letzten vierzig Jahre verlebt. zu verkaufen Neumarkt 7.



Wieſen- Verpachtung.
Die hieſige Kirchenwieſe, ca. 14 Morgen enthaltend,

ſoll auf 6 Jahre anderweit verpachtet werden und iſt zu
dieſem Behufe Termin auf
Donnerstag d. 4. Mai cr., nachmittags 3 Ahr,
im hieſigen Gaſthauſe angeſetzt. Zahlungsfähige Pacht
liebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen,
en Pachtbedingungen im Termine bekannt gemacht
werden.

Löſſen bei Merſeburg, den 16. April 1882.
Der Gemeindes Kirchen Rath.

Teuchert.

Bauholz und Dachziegel.
Die auf dem früher Schultze'ſchen Grundſtück ſtehen

den 2 großen Trockenſchuppen, welche ca. 50 000
Dachſteine und außer dem ſtarken Balkengerippe 250
Schock Sellige Latten enthalten, ſollen zum Abbruch
entweder im Ganzen oder theilweiſe durch mich verkauft

werden. Max Thiele.
Bruchſteine

liegen zum Verkauf in meinem Grundſtück
Auguſt Peuſchel, Teichſtraße.

o Unzugshalber iſt eine kleine
angenehme Wohnung an kinderloſe Leute
zu vermiethen und zu Johannis zu be
m Hallesehe Strasse sm Gartengebände

Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Waſch
haus und Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Juli oder
ſpäter zu beziehen bei

Auguſt Peuſchel, Teichſtraße.
T Roßmarkt Nr. 12 ſind zwei Wohnungen per T.
Juli im Preiſe von 100 und 120 Mk. zu vermiethen.

Max Thiele.
Die vbere Etage in meinem Hauſe, Steinſtraße Nr.
8, iſt zu vermiethen und ſofort oder 1. Juli zu beziehen.

Ein freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 3
Kammern, Küche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und
zum 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen

Sand Nr. 1 im Laden.
Ein kleines Logis iſt ſofort oder Johanni zu beziehen

Kurzeſtraße Nr. 10.
Zwei nur anſtändige Schlafſtellen ſind offen

Sand Nr. 16, 2 Treppen.
Freundliche Stube und Kammer mit Möbel zu ver

miethen Brauhausſtraße Nr. 3
Kapikalien vonAnzeige. jeder beliebigen

99

Summe ſind ſofort, jedoch nur auf

Commiſſar Rindfleisch in Merſeburg.

ſind ſtets vorräthig in der Buchdruckerei von

empfiehlt unter mehrjäh

E. Hartung, Sotthardtsſtraße 18.

Jeruſalemer KApfelſtnen,

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Hau- uncl Putz Sand

früher Gottlieb Reinicke'ſche Kiesgrube.

befindet ſich Breiteſtraße 18 und wird Fracht wöchentlich

ausgeführt.

Ich zeige hierdurch meinen werthen Kunden den Empfang meiner

neuen Messwaaren
an. Gleichzeitig bringe ich mein gut aſſortirtes Lager von ſämmtlichen
Herren und Knabengarderoben in empfehlende Erinnerung.

Beſtellungen nach Maaß werden nach wie vor ſauber und pünktlich
Hochachtungsvoll

E. HGrunemann.
Liebig's Fleiſchextract zu den billigſten

Preiſen,
Neſtle's Kindermehl, vollſtändiger Erſatz

der Muttermilch,
Hafermehl, beſtes Nährmittel für Kinder,
Knorr's Suppeneinlagen, als: Erbſen,

Bohnen, Tinſen, Tapiocca, Julienne, Reis
mehl, bei 10 Minuten Kochzeit eine vorzüg-
lich Suppe zu bereiten,

entöltes Cacaopulver, garantirt rein,
in der Drogen- Handlung von

s

Burgſtraße 16.

Mit dem heutigen Tage verlegte
ich meine Wohnung nach gr. Ritter-
ſtraße 25. Jch erlaube mir daher,
mich einem hochgeehrten Publikum
zur Anfertigung von allen in mein
Fach einſchlagenden Arbeiten beſtens
zu empfehlen.

Achtungsvoll
J. Weibgen, Tapezierer,

gr. Rikterſtraße 25.

Waren
aller Art werden angenommen und pünktlich ausgeführt

von F. Richter, Sand 5.
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Gegen Husten, Heiserkeit, catarrhalische Affec-
tionen, cronische Hals- und Brustleiden ist der Schles.
Fenchel-Honig-Extract von Ewil Szczyrba in Breslau,
ein alt bewährtes, schnell wirkendes, Schleim lösen-
des Hausmittel und in VI. zu Mk. VI.Mk. 1, VI. Mk. 0,50. allein seht zu haben in
e bei Carl Lerfarth, früher Gustav

S

W Tauſende
die an u. Blaſenſchw.
ihre raſche Heilung mein. Specialverfahr. Proſy. u. beglaub. Zeugn, gratis durch f S

F. C. Bauer, Werthheim a. M

Reſtauration Stehfeſt.

ute Grundſtücks-Hypothek zu A, of
inſen auszuleihen durch den Kreis-Auctions

KlaſſenſteuerReclamations
Formulare

Th. Rößzner, gr. Ritterſtr. 28.
I II ſſ beſtes deutſches Fabrikatähp 486 III en weſen biit

Feinſte Weſſtna-Apfelſtnen
(Blutorangen),

(ſehr groß, ſüß u. ohne Kerne),
2Veſſtna-Eitronen

Friedrich Apitasch,
Markt Nr. 5.

Den beſten

z deren et Albert Mevyer,
Leunger Str.

Das Frachtfuhrwerk
nach Leipzig

e Donnerstag den 27. April von Nachmittag 3 Uhr ab

Wunurst a e gel.

Freiw

Friedrich
Warkt Nr. 5,

iehlt fortwährend fri ichli

Braunschweiger u.
Gothaer

Wurſtwaaren, rohen u. gekochten Schinken
im Ganzen und ausgewogen zu billigſten
Preiſen.

Honig
in Gläſern à I Mark iſt wieder eingetroffen bei

A. Wiese.
Zum Aufpolſtern der Möbel und Tapezierarbeiten

empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen t
Carl Lintzel, Tiefer Keller 3.

illige Feuerwehr
Nachtübung

Freitag den 28. April, abends 8 Uhr,
Antritt Gerätbehaus.

Der Commandant,

a Geſang Verein
Freitag 7 reſp. 7. Uhr.

Aſche und Schutt
kann auf meinem Grundſtück an der Lauchſtädter Straße
abgeladen werden. Ernſt, Bauunternehmer.

Eine kleine Wohnung, beſtehend in Stube, Kammer
Küche und Torfgelaß, iſt vom 1. Juli ab zu vermiethen

Vorwerk Nr. 20
Ebendaſelbſt iſt ein faſt neuer Kinderwagen und

verſchiedene andere Gegenſtände zu verkaufen.

Einen Lehrling ſucht Fuß Seilermeiſter,
Merſeburg.

Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zum I. Juni
geſucht. Von wem ſagt die Cxped. d. Bl.

Auf 2 Monate wird ſofort eine Aufwartung ſür
den ganzen Tag geſucht. Adreſſen unter I. V. 6 an
die Exped. d. Bl.

Dann und wann ſind höheren Orts bewilligte Haus
Collecten zu kirchlichen oder Wohlthätigkeits- Zwecken
einzuſammeln. Perſonen, die geneigt ſind, ſolche Samm
lungen zu übernehmen, wollen ſich in der Pfarre St.

Maximi melden. eVerſpätet.Den Aug. Hoppeſſchen Eheleuten zu ihrer ſilbernen
Hochzeit die herzlichſten Glückwünſche Mözen dieſelben
auch noch die goldene feiern.

Merſeburg, den 26 April 1882 A. C.

Bazar. uEs ging weiter ein: Frau Reg.R. Müll 1 Fächer
Frl. Grube 1 geſtickte Schürze; Frau Poſtmſtr. n
wald 6 Mk; Frau Dr. Müller 1 Salatſchüſſel mit
Löffeln; Fri. Brunner 1 weißes Tuch und 2 Cylinder
hütchen; Frau Diac. Armſtroff 1 Arbeitskorb, 2 Part
Manchettenknöpfe, 1 Linial; Frau v. Hirſchfeld Mit
töpfe; Hr. Kaufm. Heber Dhd. Taſchentücher; Frau
Schwengler 1 Bücherbrett; Frau Limprecht 6 b
Frau Exius 1 Bild (eingerahmt), 1 Aſchbecher, 1 Shre d
unterlage, 1 Uhrhalter; Frl. Hoppe 1 Arbeitskorb un
1 Taſchentuchbehälter; Frau Baurath v. d. Beck 12 Mk.;
Frau Henr. Francke 1 geſtrickte Kindertaille, l desgl.
Unterkleidchen; Frau Amksgerichtsrath Meier 2 beklebte
Blumentöpfe; Frau und Frl. v. Wintzingerode 1
Teppich, 1 gemaltes Käßchen, 1 desgl. Kalender; Frau
v. Berg 1 Sophakiſſen; Ungenannt 1 Lampe, 1 Waſch
beutel, 1 Etuis (für Beſtechh; Frl. Köhne 1 Bürſten
taſche und 1 geſtickte Decke; Ungenannt 1 Fl. Ligueur
Frl. Hanewald 6 Worgenhauben; Frau v. Hinckelde
12 Mk. Frau und Frl. v. Grüter 1 geſtickte Fenſter
dede, 1 wollenes Tuch, Helbild; Frau Ken n
dorff 1 geſt. Deckchen, 6 Paar gehätelte Anſätze un

Carton Briefpapier. ecRedactivn, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeur

Apißſch.
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